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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch; Walzenseggen-Erlenbruch; Schaumkraut-Erlen-Eschenwald; Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 2 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21387

X

Östlich von Groß Markow befindet sich die Senke am südlichen Rand der Eichkoppel, sie zeigt teilweise Merkmale der Quellvermoorung auf. 
Sie weist im westlichen Breich eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur auf (schmale zungenförmige Ausbildung in Koppel hineinreichend). Im 
Wald wird von West nach Ost ein Schaumkraut-Erlen-Eschenwald von einem Mosaik aus Uferseggen-Erlenbruch und Walzenseggen-
Erlenbruch abgelöst bzw. ist an einigen Bereichen mit diesen verzahnt. Der Untergrund ist als sehr feuchter bis nasser Torf zu bezeichnen, 
stellenweise gibt es auch offenes Wasser, wohingegen der südlich anschließende Waldbereich durch großflächige Entwässerung der 
Peenemündung weitgehend trockengefallen ist.
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Fließgewässer
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex riparia

Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Carex sylvatica Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Galium palustre Geum rivale Juncus effusus Thelypteris palustris


